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estgabe enthaltend vornehmlich vorreformationsgeschicht!.
Forschungen einric in (Prof der Geschichte an der Univ.
reiburg 1. Br.) am Aug 1904, g  id  et Vo seinen cChulern

Miıt Tafeln Muünster 1 W Aschendorftff 1904 ST 89 XVI,; 556
Am 13 unı 1904 beging ınke SC1NECN 50 Geburtstag und August

fejerte e 1€ 25 Wiederkehr des Jahrestages sSe10€ l Doktorpromotion
Schüler eın willkommener Anlaß dıe hıer folgenden Aufsätze ihrem

E  RE Lehrer wıdmen als Ausdruck der Dankbarkeit uınd Verehrung« IIL) nämlich :
Schmidlin, Die Papstweıssagung des hl Malachias, 1 rebs,

4110 Buschbell Z wel ungedruckteDıe Mystik 11 Adelhausen,
Aufzeichnungen zum en Bellarmi1us,. 107— 125 F Schneider, Das
kirchliche Zinsverbot nd- die kurjale Praxis Jahrhundert, i bn J E 167

Hıllıng, Die Errichtung des Notarskollegiums 38 detr jmischen ‚OLa
durch Sixtus 1111 1477,; 169— 194 Göller, Die Grayamına
auf dem Konzil Von Vienne Uun: iıhre literarische Überlieferung, 195 —221

Paulus, Metzer Gesandtschaften den päpstlichen Hof gelegentlich des
1462 ausgebrochenen Streites zwischen der Stadt und dem Domkapitel,

92939 DD Linneborn, Diewestfälischen Klöster des Zisterzienser-
Ordens hıs ZU Jahrhundert, 253 —352 Rieder, eıträge ZUTF

Konstanzer Bistumsgeschichte in Hälfte des Jahrhunderts, 353 — 369
Schmitz- Kallenberg, Die Einführung des gregorianischen Kalenders ı11R

Bistum Münster, 371— 400 11 H Pıgge, Die Staatstheorie Friedrichs GT,
401401 Das Ingolstadter Predigtbuch des Franziskaners Heinr. Kastner,
AT LL480 Schue, Einwanderung Emmerich vornehmlieh 111

Jahrhundert S 481— 515 M Freih Droste, Diıe 1Özese I uttich
Beginn des großen Schismas, 517 5337 O M eısberg, Munster sche Profan-
bauten ‚5008 1500, 539 — 556

Man erkennt sogleich wıe€e reichhaltig diese Sammlung ist S d begnugen
us hıerHUr einiges hervorzuheben. Krebsbespricht verschiedene englische
Vorgänge : aus em Leben einiger der ersten Nonnen und Priorinnen des 1235
gegründeten Dominikanerinnenkonventes Von Adelhausen Sanz in der Nähe von
Freiburg. Den melsten aolcher Vorgänge, WIie Visionen, ffenbarungen U,
können ähnliche orgänge USs anderen damalıgen der fruheren Klöstern ZULX

e1lte geste. werden Die ängste und 11 dıe Lieser der »Studien« besonders
beachtenswerte Abhandlung ist, die VON Linneborn, welche Grundlage

Studie uüber dıe Keformbewegung des Zisterzienserordens ım L Jahrhundert«
bildensoll Dır befaßt sich 11 Teıil 2953 — 309 mit der Gründungsgesce ichte
der rel Männerklöster Hardehausen, Marienfeld und delar und der Ver-

schiedenen Frauenklöster. Von letzteren gehörten ZUT Erzdiözese öln Gerelsberg,
Fröndenberg, Drolshagen, Welver, Birminghausen, Kentrup, Himmelpforten ;
Paderborn: Gaukirche Paderborn selbst, Brenkhausen, Holthausen, Wormeln,
Netze, Falkenhagen ; Münster : K_ Agidi i Münster, Marienborn, Rengering,
Vinnenberg; zu Osnabrück :aste[18  e, Bersenbrück, Leeden, Menblonge
Börstel, Gravenhorst, Schale ; ZUu der der Reformationszeit aufgehobenen
1Özese Minden : Levern und Vliotho Im Teil 309 —352) bespricht Linne-

Ya born dıe iNNeIe und äußere Entwicklung dieser Männer- und Frauenklöster bıs
der Reformierung 15 Jahrhundert. Die Klöster hatten sich allmählich

mehr der wenıger VonNn dem Geiste der ersten Regel entfernt nd besonders ı1 bezug
auf dıe TU manche Neuerung . zugelassen. Schmitz-Kallenberg zeig seiner
Studie WiIitC das Stift Aunter bereits am 17 November 1583 alten Stils dievon
Gregor X 1114 angeordnete Kalenderreform annahm, daß der 17 Novyember
als der angesehen wurde. aderborn ahm diese Reform erst IT Junz
1585 an Die Sammlung ist nıcht NUur als ' e1inNn Zeichen der Dankbarkeit

41e ist auch als eın Beweis historischer ernsterseitens er Schüler Finkes,Forschung wıllkommen


